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ÜberGeldund
Wasser entschieden

Von den insgesamt 1630 Stimm-
berechtigten wohnten 48 (3 Pro-
zent) der vom Gemeindepräsi-
denten Hans von Allmen geleite-
ten Gemeindeversammlung bei.
Primär ging es um das Budget
2016 der Gemeinde Diemtigen,
das in Stellvertretung des aus
gesundheitlichen Gründen ab-
wesenden Bruno Hartmann von
Andreas Fankhauser erläutert
wurde: «Der Gesamthaushalt
rechnet bei einem Ertrag von
10,35 Millionen Franken und
einem unveränderten Steueran-
satz von 1,8 Einheiten mit einem
Gewinn von 82590 Franken.»
Dieser resultiert aus den Spezial-
finanzierungen Abwasser (8600
Fr.), Abfall (10990 Fr.) und Na-
turpark 63000 Fr.). Das sind Be-
träge, die auf den jeweiligenKon-
tenverbleiben.
«Der allgemeine Haushalt

schliesst – wie nach dem neuen
Rechnungsmodell gefordert –
nach zusätzlichen Abschreibun-
gen inHöhe von645425Franken
ausgeglichen», erklärte Fank-
hauser. Das bestehende Verwal-
tungsvermögen werde über die
nächsten 10Jahremit einemSatz
von 10Prozent linear abgeschrie-
ben. Das Eigenkapital beträgt
derzeit rund 1,2 Millionen Fran-
ken. Gemäss dem Finanzplan

2016 bis 2020 ist nach sinkenden
zusätzlichen Abschreibungen in
den letzten 2 Jahren mit negati-
venErgebnissenzurechnen.
WiedasBudgetwurdeauchdas

Reglement zur Wasserversor-
gung des vorderen Diemtigtals
von der Versammlung gross-
mehrheitlich genehmigt. Dabei
ging es um den Zusammen-
schluss der Wasserversorgungen
Oey, Bächlen sowie Diemtigen
und die Übertragung der Ver-
sorgungsaufgaben mittels einer
Leistungsvereinbarung an eine
eigenständigeTrägerschaft.
Zustimmung fand auch die An-

passung im Organisationsregle-
ment des Sekundarschulverban-
desErlenbach, bei demesumden
Verteilschlüssel bezüglichder für
die angeschlossenen Gemeinden
anfallendenKosten ging.

Bahnübergang thematisiert
Ein Votant wollte wissen, ob der
Bahnübergang Kesslergasse nun
eliminiert werde. Gemeinderat
Kurt Luginbühl – er ist auchBäu-
ertpräsident vonOey – hielt dazu
fest: «UnserBäuertvorstandwird
darüberzuentscheidenhaben.Es
gilt über dieAspekteKomfort, Si-
cherheit und Sanierungskosten
abzuwägen. Spricht der Vorstand
sich für eineAufhebung aus, wird
er dem Gemeinderat einen ent-
sprechenden Auftrag erteilen.»
Wie bereits berichtet, plant die
BLS in der Gewerbezone Burg-
holz einen neuen Bahnübergang
undregtgleichzeitigan,dieÜber-
gänge Port und Kesslergasse auf-
zuheben. PeterRothacher

DIEMTIGEN DerGeld-und
der Trinkwasserfluss inder
Gemeindewerdenneugere-
gelt.Nachdemdies ander
Gemeindeversammlung
gutgeheissenwordenwar, gab
ein Bahnübergang zu reden.

Ein Buch zurWeihnachtszeit

Nicht zuletzt wegen der engen
Platzverhältnisse war im Früh-
jahr die neue Bibliothek einge-
weiht worden. ZumGlück für die
Einladenden zur Vernissage ins
Podium, das bis auf den letzten
möglichen Platz besetzt war.
Ursula Lüttgens, Alt, die Autorin
selbst als Sopranistin, und Hans-
Urs Hofer, Tenor, beherrschten
das Kirchenlatein aus dem
11. Jahrhundert ebenso wie die
englischen Weihnachtslieder;
teilweise begleitet von Imke
SchäreramCello.
Die im Duett mit Hans-Urs

Hofer oder von Marianne Vogel
Kopp allein vorgetragenen Ge-
schichten liessen niemanden un-
beteiligt. VondenBio-undMehr-
weg-Tannenbäumchen mit
künstlichem Schnee, LED-Ker-
zen und elektronischer Musik.
Von Bäumchen, die sich streiten,
ob sie imWald lieber genHimmel
wachsenoder in derwarmenStu-
be Freude bereiten. Falls sie im
durchgestylten Haus überhaupt
ein Plätzchen finden. Ob sie lie-
ber zu Schnitzel gehackt werden
oder zum Aufhängen von Vogel-
futter auf dem Balkon oder als
Schattenspender im Topf dienen
wollen.

Da ist die 23-Jährige, unge-
wollt schwangervoneinemVater,
mit dem sie nicht das Leben ver-
bringen will. Wegmachen oder
einem einmaligen Wesen eine
Chance geben, dieWelt zu verän-
dern? Bethlehem mit seinen
dunklen und hellen Seiten ist
überall auf derWelt; der Ausgang
der Geschichte bleibt offen. Das
Ende der dritten Geschichte war
dafür bereits nach den ersten
Zeilen vorauszusehen oder zu-
mindest zu ahnen. Bachs Weih-
nachtsoratorium im Berner
Münster stellte die Frage der Be-
rechtigung zum Stehlen in den
Raum, wenn damit das Leben

eines lieben Menschen gerettet
wird.
«Ich kann weder reden noch

schreiben, deshalb zeichne und
male ich», bekannte Anton Rit-

tiner alias Rittiner&Gomez frei-
mütig, der die Geschichte dreier
Frauen im Buch und den Um-
schlagbildnerischumgesetzthat-
te. «EineGeschichte imgoldenen
Schnitt», wie Marianne Vogel
Kopp sie nannte, denn Weih-
nachtenseiebendasganzeJahr.

GuidoLauper

VogelKoppMarianne,«Glück1bis
24»,Weihnachtsgeschichtender
Gegenwart,112S., illustriertvon
Rittiner&Gomez,Paperpack,22Fr.
TheologischerVerlagZürich, ISBN
978­3­290­17835­2,erhältlich im
BücherperronSpiezund inanderen
Buchhandlungen.

SPIEZ MarianneVogelKopp
hat ihrneustesBuch«Glück1
bis 24»vorgestellt. Dieweih-
nächtlichenGeschichtenaus
demAlltagwurdenumso fas-
zinierender, als sie in Liedern
undDarstellungendes Illust-
rators desBuches eingebettet
waren.

Vorweihnächtliche Stimmungmit Akteuren der Vernissage: Imke Schärer am Cello, Hans-Urs Hofer,
Ursula Lüttgens und die AutorinMarianne Vogel Kopp. Guido Lauper

Anton Rittiner hat die Geschichte
illustriert. Guido Lauper
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